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TeraWulf hat im Januar aufgrund
reduzierter Stromkosten mehr BTC

abgebaut
Der in den USA ansässige Kryptowährungs-Miner TeraWulf
produzierte im Januar 157 BTC, eine Steigerung von 25,6 %

im Vergleich zum Dezember. Schneestürme gegen Ende
des Jahres 2022 lähmten den Betrieb und erhöhten die

Stromrechnungen. Das Wetter normalisierte sich im Januar,
daher die besseren Produktionsergebnisse.

Expansionspläne für 2023 TeraWulf verstärkt seine
Bergbauaktivitäten mit einer erhöhten Anzahl von

Maschinen im letzten Monat. Es erhielt 6.100 Miner von
Bitmain, was einer Gesamtzahl von 18.000 entspricht.

Weitere 15.900 Maschinen werden voraussichtlich bis Ende
des ersten Quartals 2023 eintreffen. Ende Januar verfügte
die Organisation in ihrer Anlage in Lake Mariner über eine

Hash-Ratenkapazität von etwa &amp;hellip;
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TeraWulf verstärkt  seine Bergbauaktivitäten mit einer erhöhten
Anzahl von Maschinen im letzten Monat. Es erhielt 6.100 Miner
von Bitmain, was einer Gesamtzahl von 18.000 entspricht.



Weitere 15.900 Maschinen werden voraussichtlich bis Ende des
ersten Quartals 2023 eintreffen. 

Ende Januar verfügte die Organisation in ihrer Anlage in Lake
Mariner über eine Hash-Ratenkapazität von etwa 2,0 EH/s.

Die Stromkosten, ein weiterer Hauptgrund für die gestiegene
Produktion, sanken im Januar aufgrund der günstigeren
Wetterbedingungen von 0,060 $/kWh auf 0,052 $/kWh. 

CEO Paul Prager sagte, das Ziel des Unternehmens sei es, zu
Beginn dieses Frühjahrs eine Hash-Ratenkapazität von 5,5 EH/s
zu erreichen:

„Im Jahr 2023 ist es unser Plan, unsere bereitgestellte Hash-Rate
aggressiv zu erweitern und effizient zu betreiben, während wir
die verbleibenden Miner installieren und unsere Anlagen
hochfahren, mit dem Ziel, Anfang des zweiten Quartals 2023
eine nachhaltige, kostengünstige Betriebskapazität von 5,5 EH/s
zu erreichen.“

Die Aktien von TeraWulf reagierten positiv auf die Nachricht und
stiegen innerhalb von 24 Stunden um 8 %. Allerdings brach
WULF Anfang Februar bei der Firma deutlich
ein umstrukturiert seine Schuldverpflichtungen, um weitere
Probleme und eine eventuelle Beantragung des
Insolvenzschutzes zu vermeiden.

Der Bärenmarkt hat mehreren Bitcoin-Mining-Unternehmen
schweren Schaden zugefügt, darunter Core Scientific.
Es abgelegt für Insolvenzschutz nach Chapter 11 wenige Tage
vor Weihnachten 2022. 

Auch Marathon und Riot schnitten gut ab

Der Januar war ein guter Monat für zwei der führenden BTC-
Miner – Marathon Digital und Riot Blockchain. Das
Vorherige produziert  687 BTC, 45 % mehr als im Dezember.



Dennoch verkaufte es zum ersten Mal seit Oktober 2020 einige
seiner Beteiligungen, um die Betriebskosten zu decken.

Trotzdem bleibt Marathon mit 11.418 BTC einer der größten
Bitcoin-Besitzer. Das einzige Unternehmen mit größerem
Engagement ist MicroStrategy mit über 130.000 BTC.

Riot-Blockchain abgebaut 740 BTC im Januar und markiert damit
sein monatliches Allzeithoch. Es nutzte auch den Preisanstieg
der primären Kryptowährung in den ersten Wochen des Jahres,
um 700 BTC für rund 13,7 Millionen Dollar zu verkaufen. Ende
Januar hielt das Unternehmen 6.978 BTC (bei aktuellen
Bewertungen fast 162 Millionen US-Dollar).
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